
Bourgeoisie und Proletariat*

Klassen, Klasse, klassisch … 

Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft(en) ist die Geschichte von Klassenkämpfen. Freier und 
Sklave, Patrizier und Plebejer, Baron und Leibeigener, Zunftbürger und Gesell, kurz, Unterdrücker und 
Unterdrückte  standen  in  stetem  Gegensatz  zueinander,  führten  einen  ununterbrochenen,  bald 
versteckten, bald offenen Kampf, einen Kampf, der jedes Mal mit einer revolutionären Umgestaltung 
der ganzen Gesellschaft endete oder mit dem gemeinsamen Untergang der kämpfenden Klassen.

In  den früheren Epochen der  Geschichte  finden  wir  fast  überall  eine  vollständige  Gliederung der 
Gesellschaft in verschiedene Stände, eine mannigfaltige Abstufung der gesellschaftlichen Stellungen. 
Im alten Rom haben wir  Patrizier,  Ritter,  Plebejer,  Sklaven;  im Mittelalter  Feudalherren,  Vasallen, 
Zunftbürger,  Gesellen,  Leibeigene  und  noch  dazu  in  fast  jeder  dieser  Klassen  wieder  besondere 
Abstufungen. 

Die  aus  dem  Untergang  der  feudalen  Gesellschaft  hervorgegangene  moderne  bürgerliche 
Gesellschaft  hat  die  Klassengegensätze  nicht  aufgehoben.  Sie  hat  nur  neue  Klassen,  neue 
Bedingungen der Unterdrückung, neue Gestaltungen des Kampfes an die Stelle der alten gesetzt. 
Unsere  Epoche,  die  Epoche  der  Bourgeoisie,  zeichnet  sich  jedoch  dadurch  aus,  dass  sie  die 
Klassengegensätze vereinfacht hat. Die ganze Gesellschaft spaltet sich mehr und mehr in zwei große 
feindliche  Lager,  in  zwei  große,  einander  direkt  gegenüberstehende  Klassen:  Bourgeoisie  und 
Proletariat.

Aus den Leibeigenen des Mittelalters gingen die Pfahlbürger der ersten Städte hervor; aus dieser 
Pfahlbürgerschaft entwickelten sich die ersten Elemente der Bourgeoisie. Die Entdeckung Amerikas, 
die Umschiffung Afrikas schufen der aufkommenden Bourgeoisie ein neues Terrain. Der ostindische 
und  chinesische  Markt,  die  Kolonisierung  von  Amerika,  der  Austausch  mit  den  Kolonien,  die 
Vermehrung  der  Tauschmittel  und  der  Waren  überhaupt  gaben  dem  Handel,  der  Schiffahrt,  der 
Industrie einen nie gekannten Aufschwung und damit dem revolutionären Element in der zerfallenden 
feudalen Gesellschaft eine rasche Entwicklung.

Die bisherige feudale oder zünftige Betriebsweise der Industrie reichte nicht mehr aus für den mit 
neuen Märkten anwachsenden Bedarf. Die Manufaktur trat an ihre Stelle. Die Zunftmeister wurden 
verdrängt  durch  den industriellen  Mittelstand;  die  Teilung  der  Arbeit  zwischen  den  verschiedenen 
Korporationen verschwand vor der Teilung der Arbeit in der einzelnen Werkstatt selbst. Aber immer 
wuchsen  die  Märkte,  immer  stieg  der  Bedarf.  Auch  die  Manufaktur  reichte  nicht  mehr  aus.  Da 
revolutionierte der Dampf und die Maschinerie die industrielle Produktion. An die Stelle der Manufaktur 
trat die moderne große Industrie, an die Stelle des industriellen Mittelstandes traten die industriellen 
Millionäre, die Chefs ganzer industrieller Armeen, die modernen Bourgeois ...

Jede dieser Entwicklungsstufen der Bourgeoisie war begleitet von einem entsprechenden politischen 
Fortschritt.  Unterdrückter Stand unter der Herrschaft  der Feudalherren, bewaffnete und sich selbst 
verwaltende  Assoziation  in  der  Kommune,  hier  unabhängige  städtische  Republik,  dort  dritter 
steuerpflichtiger Stand der Monarchie, dann zur Zeit der Manufaktur Gegengewicht gegen den Adel in 
der ständischen oder in der absoluten Monarchie, Hauptgrundlage der großen Monarchien überhaupt, 
erkämpfte  sie  sich  endlich  seit  der  Herstellung  der  großen  Industrie  und  des  Weltmarktes  im 
modernen Repräsentativstaat die ausschließliche politische Herrschaft. Die moderne Staatsgewalt ist 
nur ein Ausschuß, der die gemeinschaftlichen Geschäfte der ganzen Bourgeoisieklasse verwaltet.

Die  Bourgeoisie  hat  in  der  Geschichte  eine höchst  revolutionäre Rolle  gespielt.  Dort,  wo  sie  zur 
Herrschaft gekommen, hat sie alle feudalen, patriarchalischen, idyllischen Verhältnisse zerstört. Sie 
hat die buntscheckigen Feudalbande, die den Menschen an seinen natürlichen Vorgesetzten knüpften, 
unbarmherzig zerrissen und kein anderes Band zwischen Mensch und Mensch übriggelassen, als das 
nackte Interesse, als die gefühllose “bare Zahlung”. 



Sie  hat  die  heiligen  Schauer  der  frommen  Schwärmerei,  der  ritterlichen  Begeisterung,  der 
spießbürgerlichen Wehmut in dem eiskalten Wasser egoistischer Berechnung ertränkt.  Sie hat die 
persönliche  Würde  in  den  Tauschwert  aufgelöst  und  an  die  Stelle  der  zahllosen  verbrieften  und 
wohlerworbenen Freiheiten die eine gewissenlose Handelsfreiheit gesetzt. Sie hat, mit einem Wort, an 
die  Stelle  der  mit  religiösen  und  politischen  Illusionen  verhüllten  Ausbeutung  die  offene, 
unverschämte, direkte, dürre Ausbeutung gesetzt.

Begriffserläuterung:

*  Unter  Bourgeoisie  wird  die  Klasse  der  modernen  Kapitalisten  verstanden,  die  Besitzer  der 
Produktionsmittel  sind  und  Lohnarbeit  ausnutzen.  Unter  Proletariat  die  Klasse  der  modernen 
Lohnarbeiter, die, da sie keine Produktionsmittel besitzen, genötigt sind, ihre Arbeitskraft zu verkaufen, 
um leben zu können.
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